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AktuellAktuell
Seit 1967 wohnt Walti Gross – nun 82 
Jahre alt – mit seiner Frau in Hombrech-
tikon und begann seine OVH-Karriere 
 irgendwann in der Tüfi . Damals schwitz-
te er bei der Streunete im idyllischen 
Sumpfgebiet unterhalb des Lätt. Seither 
arbeitet und hilft er treu seit bald 20 Jah-
ren jeden September mit, das Schilf zu-
sammen zu rechen und aus dem Moor 
zu tragen. 

Aber auch am Holzitag im Januar fri-
siert er Weiden oder stuckt Heckensträu-
cher in Form; früher am Talbächli in Feld-
bach und heute am Sunnebach beim 
Langenriet. Auf seinen Spaziergängen 
entlang des Sunnebachs fi elen ihm dort 
vor einigen Jahren die struppigen Wei-
den auf. Seither verhilft er diesen Weiden 
zusammen mit anderen OV-Helfern all-
jährlich zu einem «Haarschnitt».

 Als Naturschützer ist Walti Gross bei 
vielen Exkursionen dabei, auch beim 
Nistkasten bauen. Aber auch für die 
 Anlässe unserer Kleintierabteilungen ist 
er offen und hat schon manches Kanin-
chen bestaunt und auch am schönen 
Feder getier Gefallen gefunden. An der 
Chilbi ist er im Auf- und Abbauteam für 
die Pouletbeiz ein gefragter Allrounder. 

 Seine Hauptaufgabe beim OVH über-
nahm Walti Gross aber 2005. Damals 
wurde die Naturschutzabteilung des 
OVH neu organisiert. Verschiedene Mit-
glieder betreuen seitdem jeweils einen 
Arbeitsbereich, z.B. Amphibienwande-
rungen, Nistkastenreinigungen, Exkur-
sionen, Arbeitseinsätze und eben den 
Waldlehrpfad. 

Seither ist Walti Gross auf der Krete 
oberhalb Feldbach im Einsatz. Bis 2005 
hatte Frau Heiniger jahrelang die Metall-
tafeln mit den interessanten Informatio-
nen zu verschiedenen Bäumen, Sträu-
chern und Tieren des Waldes gereinigt. 
Doch der Lotharsturm und Holzfäll-
arbeiten im Langgasswald hatten Tafeln 
beschädigt, Pfosten gekippt und einige 
Informationsplatten fehlten gar. 2006 
wurde der Waldlehrpfad nach seinen An-
leitungen renoviert, so dass er 15 Jahre 

nach seiner Einweihung wieder neu er-
strahlte. Walti Gross achtet seither nicht 
nur darauf, dass die Tafeln nicht überwu-
chern, er hat auch ein Wildbienenhaus 
aufgestellt, das voll bewohnt ist. Fast 
jede Woche säubert er den Pfad von Ab-
fall, den Picknicker achtlos wegwerfen. 

Unsere Umwelt – unser Dorf – sau-
ber zu halten, liegt ihm sehr am Herzen. 
Auf den Gängen durchs Dorf tragen er 
und seine Frau stets einen Plastiksack 
mit und sammeln gedankenlos wegge-
worfene Zigarettenpäckli, Petfl aschen, 
Papiersäcke, Büchsen usw. ein. Schon 
sehr viel Abfall haben sie so aus der 
Landschaft entsorgt. Ein riesiges Danke-
schön an dich Walti und deine Frau Käthi 
– ihr sorgt dafür, dass Hombrechtikon 
ein gepfl egtes und ordentliches Dorf 
bleibt.  Susanne Scheidner

Was macht eigentlich Walter Gross im OV Hombrechtikon?



Bei den Nachtigallen in 
Steinmaur am 1. Mai 2011

Zehn Interessierte versammelten sich 
bei der Post und fuhren mit Bus und 
Bahn nach Dielsdorf. Für diesen von 
BirdLife Zürich organisierten Rundgang 
trafen etwa 60 Personen ein. Wir mar-
schierten kurz der Strasse nach Neerach 
entlang. Schon dort wurden wir von ver-
einzeltem Gesang der Nachtigall be-
grüsst. Beim Abzweiger zum Bach 
machte uns der Exkursionsleiter auf 
eine Kuriosität aufmerksam: Dort brü-
teten tatsächlich Krähe und Milan Auge 
in Auge im Abstand von nur etwa 30 m! 

Dem Bach entlang durchs Riet, dann 
überwältigte uns der Gesang der Nachti-
gall vollends; was für ein Meisterwerk! 
Immer wieder versuchten wir, eine zu 
sehen. Obwohl wir überzeugt waren, 
das kleine Vöglein sei in nächster Nähe, 
konnte es im dichten Gebüsch niemand 
sehen. Diese Show stahl dann in gross-
zügiger Weise ein Kuckuck, der sich auf 
einem dürren Baum zur Schau stellte. 

Weiter ging die Route dem Fischbach 
entlang, wo an einem Infoposten die 
 Renaturierung des Baches in mehreren 
Etappen erläutert wurde. Den letzten 
Abschnitt beschritten wir durch den 
grosszügigen Obstgarten von Roger 
Mark walder. Während ein Distelfi nk in 
der angelegten Ruderalfl äche nach Kör-
nern pickte, erklärte er uns seine Umge-
bung, machte auf die vielen Nistkästen – 
leider noch ohne Gartenrotschwanz –, 
den Elsbeerbaum und das Wildbienen-
hotel aufmerksam. 

Beim gemütlichen Zusammensitzen 
mit Bauernhof-Feeling stärkten wir uns 
an den feinen Imbissplättli für die Heim-
fahrt. Es war eine interessante und melo-
diöse 1.-Mai-Veranstaltung.  M. Kuster

Auf den Spuren des Spechtes in
Hombrechtikon am 10. April 2011

Um 7.00 Uhr versammelten sich 24 
Vogel interessierte bei schönstem Früh-
lingswetter vor dem Gemeindehaus, be-
reit, mit dem Specht auf Tuchfühlung zu 
gehen. Die Wanderschar marschierte 
Richtung Feldbach, wo man sich bei der 
Villa Morgensonne mit dem Exkur sions-
leiter Simon Stricker traf. Die erste Stre-
cke verlief dem Waldlehrpfad entlang 
Richtung Tüfi . Immer wieder blieben 
wir stehen und lauschten dem gross-
artigen Vogelkonzert. Nur der Specht 
machte sich sehr rar, nicht mal ein Klop-
fen war zu hören. 

Nach etwa dreiviertel des Pfades 
steht seeseitig ein kahler Baumstamm 
mit mehreren Spechthöhlen. Und da 
war ein Highlight zu bestaunen: In einer 
Spechthöhle konnten wir einen Wald-
kauz erspähen, wenn er den Kopf drehte 
war gerade der Augenring zu erkennen. 
Weiter ging es Richtung Uerikon und 
kurz vor dem Katzentobelweiher wech-
selten wir auf den schmalen Waldpfad 
mit stetiger Seesicht. Mit Vogelgesang 
in den Ohren marschierten wir an die-
sem gelungenen Sonntagmorgen zurück 
nach  Hombrechtikon.  Marco Kuster
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78. Zürcher Oberländer 
Ausstellung

Zürcher Taubenausstellung
13. bis 15. Januar 2012

Das Jubiläumsjahr des OVH wird schon 
emsig vorbereitet. Es beginnt mit der 
78. Zürcher Oberländer Ausstellung 
und der Kantonalen Taubenausstellung 
in der Turnhalle Gmeindmatt und im 
Saal der katholischen Kirche. Auch die 
Festwirtschaft im Gemeindesaal wartet 
auf viele interessierte Besucher.



hofften wir auf «storchenfreundliches» 
Wetter. Zwei Junge sind erst kurz vor der 
Beringungsaktion geschlüpft und waren 
darum noch zu klein zum Beringen.

Im August, bei Erscheinen dieses 
«Aktuell», werden sie den Weg in den Sü-
den «unter die Flügel nehmen».� (so)
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Gutgelaunt trafen sich am frühen Sams-
tagmorgen 16 Vogelfreunde zur gemein-
samen Reise mit Zug und Postauto nach 
Weglosen im Gebiet Hoch Ybrig. Nach 
einem halbstündigen Spaziergang berg-
wärts erreichte man das Ferienlagerhaus 
Alp Wang auf 1200 m.ü.M. Schon unter-
wegs konnten verschiedene Blumen 
und Pflanzen bestaunt und erste Vögel 
beobachtet werden. Sozusagen zum 
Empfang zog ein Steinadler seine Kreise 
am Himmel und ein Turmfalke wurde ge-
sichtet. Dieser war es denn auch, der die 
Wanderer auf dem steilen, dreckigen 

und glitschigen Aufstieg begleitete. Vor-
bei an Feuchtwiesen mit verschiedenen 
Orchideenarten und anderen interes-
santen Pflanzen erreichte man die Fue-
deregg. Nach der verdienten Rast be-
schloss man, den kurzen Aufstieg zum 
Trittlipass unter die Füsse zu nehmen, 
um dann auf besserem Weg talwärts zu 
wandern. Mit offenen Ohren und ausge-
rüstet mit Feldstechern gelang es eini-
gen seltene Vögel, wie Sommer- und 
Wintergoldhähnchen zu hören und/
oder zu erspähen. Hin und wieder er-
tönten sogar Kuckuckrufe. 

Zurück im Ferienhaus herrschte in 
der Küche bald emsiges Treiben. Das 

Sprichwort «Viele Köche verderben den 
Brei» bewahrheitete sich nicht. Die Spa-
ghetti waren al dente und die Saucen, 
allen voran das Bärlauchpesto, köstlich. 

Nach dem Frühstück mit selbstgeba-
ckenem Zopf wurde die Küche aufge-
räumt und das Haus geputzt. Alle 
packten mit an und die gute Kamerad-
schaft war auch hier spürbar. Früher als 
geplant konnte zur sonntäglichen Ex-
kursion gestartet werden. Das Ziel war 
die Druesberghütte auf der gegenüber-
liegenden Talseite. Unterwegs hielt man 
nach Baumpieper, Bergpieper, Stein-
schmätzer, Ringamsel usw. Ausschau und 
die Bergblumen entlockten manchem 
ein Ah und Oh. Eine Hausrotschwanz-Fa-
milie entzückte die Beobachter. Höhen-
wegähnlich ging es nun über Alpweiden 
dem Ziel entgegen. Wer den anstrengen-
deren Weg wählte, wurde mit dem An-
blick der Alpenbraunelle belohnt. 

Es war ein sonniger und recht 
warmer Tag, so dass auf der Terrasse  

der Druesberghütte die Plätze unter  
den Sonnenschirmen begehrt waren. Bei 
etwas «Kühlem» ruhte man sich aus und 
genoss den Blick in die Bergwelt des 
Hoch Ybrig. Auf Alpsträsschen und 
durch Wald führte der Weg zurück nach 
Weglosen. Vor der Heimreise blieb noch 
genügend Zeit, um im Restaurant die 
Buchhaltung nachzuführen. Insgesamt 
konnten 38 Vogelarten gesehen und/
oder gehört werden. Zufrieden bestie-
gen alle das Postauto Richtung Einsie-
deln. Herzlichen Dank Marco Kuster für 
die gute Organisation!� R. Dändliker

Storchenberingen 
am 10. Juni 2011

29 Jungstörche, eine erfreuliche Anzahl 
und mehr als auf Grund der Beobach-
tungen erwartet, konnte Max Zumbühl  
mit Hilfe der Feuerwehr, welcher wir 
auch an dieser Stelle für diesen Einsatz 
ganz herzlich danken, beringen.

Der grösste Teil der Jungtiere war be-
reits gut befiedert und hat die Schlecht-
wetterperioden überlebt. Für jene Kü-
cken, welche wegen ihrer Grösse nicht 
mehr gut gehudert werden können aber 
noch kein schützendes Gefieder tragen, 

Bergvogel- und Blumenexkursion Alp Wang,  
Region Hoch Ybrig, Unteriberg, am 25. und 26. Juni 2011
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(Betreuer	 Eichwisweg 30 
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Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Susanne Huber 
	 Preyenstrasse 39 
	 8623 Wetzikon 
	 Telefon 043 844 90 43
Abteilung 	 Werner Meili  
Naturschutz	 Schachenweg 7 
	 8633 Wolfhausen 
	 Telefon 055 243 12 16
Abteilung	 Ernst Honegger jun. 
Kleintierzucht	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37
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Betrieb Grüningen
8627 Grüningen

Industriestrasse 11b+c
T 044 935 21 21
F 044 935 21 22

Das nächste OVH Aktuell  
erscheint im Winter 2011.

…und ausserdem…

…suchte ein Bachstelzenpärchen einen 
doch etwas aussergewöhnlichen Nist-
platz: unter der Motorhaube eines Trak-
tors im Langenriet. Es wurde ihnen dann 
vielleicht etwas zu ungemütlich, die fünf 
Eier blieben jedenfalls unausgebrütet… 

…meldete sich auf das Inserat in dieser 
Zeitung ein pensionierter Bankfach-
mann, der die Kasse des OVH ab näch-
ster GV übernehmen wird. Auf «Herz 
und Nieren» geprüft, steckt Emil Reuss 
bereits in der Einführungsphase und 
übernimmt Aufgaben unserer Kassierin 
Susanne Huber bis zu seiner definitiven 
Wahl im nächsten März…

…hat Walti Nater ein verletztes Mauer-
seglerkind gepflegt und gefüttert. Mit Er-
folg! Nach ungefähr einer Woche ist der 
Jungvogel ausgeflogen…

…sind bei Ruedi Goldschmid noch sie-
ben Freibillette fürs Museum Ballenberg 
abholbereit. Wer Interesse hat, meldet 
sich bei ihm…

…wurde ein langjähriger Brutstorch tot 
neben der Bahnlinie zwischen Wetzikon-
Bubikon gefunden. Ist er vom Zug er-
fasst worden? Seine drei Jungtiere sind 
bereits so gross, dass sie vom Weibchen 
allein aufgezogen werden können und 
den Verlust überleben werden. Mehr 
Storcheninformationen sind auf der 
OVH-Homepage oder im nächsten OVH 
Aktuell zu finden…

…wurden beim Hochgasswäldli am 
Lützelsee rund 1400 Kröten und 50 
Frösche über die Strasse getragen, damit 
sie im See ablaichen konnten. Leider ist 
in der Herrgass entlang der Grüninger-
strasse fast keine Wanderung mehr fest-
stellbar… 

…hat Susanne Huber ihre Ballonfahrt, 
die sie für ihre langjährige Tätigkeit als 
Kassierin vom OVH erhalten hat, am  
17. April 2011 erfolgreich und unfallfrei 
absolviert…

…konnten die fünf Turmfalken, die im 
Schwösterrain aufwuchsen, nicht mehr 
beringt werden, da sie sehr aktiv waren. 

Die nächsten Termine des OVH

> �Samstag, 17. September 2011 
Streunitag in der Tüfi

> �Samstag/Sonntag, 1. /2. Oktober 2011  
Birdwatch, Internat. Zugvogeltage

> �Samstag, 8. Oktober 2011 
«Kleinvieh beim grossen Vieh»

> �Samstag, 15. Oktober 2011 
Geflügelvorbewertung

> �Freitag, 21. Oktober 2011 
Herbstversammlung

> �Samstag, 29. Oktober 2011 
Taubenvorbewertung des ZTV

> �Samstag, 19. November 2011 
Kaninchenvorbewertung

> �Fr 13. bis So 15. Januar 2012 
100 Jahre OVH – 78. Zürcher Ober- 
länder Verbandsausstellung (ZOV)

> �Samstag, 28. Januar 2012 
Holzitag


